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Zufriedenheit mit den allgemeinen Arbeitsbedingungen 

12 % 78 % 
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Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

Arbeitsschutzgesetz 

§ 1 Zielsetzung und Anwendungsbereich 

(1) Dieses Gesetz dient dazu, Sicherheit und Gesundheitsschutz 

der Beschäftigten bei der Arbeit durch Maßnahmen des Arbeits-

schutzes zu sichern und zu verbessern. 
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Arbeit, was ist das? 

im Germanischen „arbejo“ – „bin ein verweistes  
(und darum zur Arbeit verdingtes) Kind“  

mittelhochdeutsch  „arebeit“ – Not und Mühsal 
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Was ist Arbeit? 

Arbeit ist eine Aktivität oder Tätigkeit, die im 
Rahmen bestimmter Aufgaben entfaltet wird 
und zu einem materiellen und/oder immateri-
ellen Arbeitsergebnis führt, das in einem 
Normensystem bewertet werden kann; sie 
erfolgt durch den Einsatz der körperlichen, 
geistigen und seelischen Kräfte des Menschen 
und dient der Befriedigung seiner Bedürfnisse. 
(Hoyos) 

 Arbeit = Kraft x Weg 

Arbeit ist jedes ziel- und zweckgerichtete 
Handeln zur Erzeugung von Gütern und 
Denkleistung. (Hilf) 
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Gestaltung und Beurteilung von Arbeit 

§ 2 Begriffsbestimmungen 

(1) Maßnahmen des Arbeitsschutzes im Sinne 

dieses Gesetzes sind Maßnahmen zur Verhütung von 

Unfällen bei der Arbeit und arbeitsbedingten 

Gesundheitsgefahren einschließlich Maßnahmen der 

menschengerechten Gestaltung der Arbeit. 

§ 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen 

(1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beur-

teilung der für die Beschäftigten mit ihrer 

Arbeit verbundenen Gefährdung zu ermitteln, 

welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erfor-

derlich sind. 
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Beurteilung von Arbeit 

Eine Gefährdung bezeichnet die 
Möglichkeit eines Schadens oder 
einer gesundheitlichen Beein-
trächtigung ohne nähere Angabe 
hinsichtlich deren Ausmaß oder 
Eintrittswahrscheinlichkeit. 
(Quelle: amtliche Begründung zum 
Arbeitsschutzgesetz) 

Eine Gefahr bezeichnet eine Sachlage, die bei 
ungehindertem Ablauf des zu erwartenden 
Geschehens mit hinreichender Wahrscheinlichkeit 
zu einem Schaden führt. 
(Quelle: amtliche Begründung zum Arbeitsschutzgesetz) 
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Erkrankung 

Gesundheitliche 
Beeinträchtigung 

Beeinträchtigung 
der 

Leistungsfähigkeit 

Beeinträchtigung 
des 

Wohlbefindens 

Schädigung 

Ermüdung 

Erkrankungspyramide – Gefährdung ab wann? 

Maßnahmen des Arbeitsschutzes 
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menschengerechte 

Gestaltung von Arbeit 

Erfüllen von Vorschriften 
nach Ereignissen 

Einhalten von Grenzwerten 
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III 
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Schädigungslosigkeit der Arbeit
1

Ausführbarkeit der Arbeitsaufgaben 2

Zumutbarkeit der Arbeit
3

Zufriedenheit der Arbeitenden, 
Persönlichkeitsförderlichkeit der Arbeit

4

Sozialverträglichkeit der Arbeit, 
Beteiligung der Arbeitenden an der Gestaltung

5

Menschengerechte
Arbeitsgestaltung

In Anlehnung an: 
Luczak und Volpert, 
1987 

Bewertung von Arbeit 
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Anforderungs-Ressourcen-Modell von Gesundheit 
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2-Faktoren-Modell von Präventionsmaßnahmen 

19 

Krankheit 

Strategie zur Risikoverminderung: 
Schutz vor Berufskrankheiten und  
arbeitsbedingten Erkrankungen 

Gesundheitsstörungen Motivation, Leistung 

Strategie zum Ressourcenaufbau 
durch Maßnahmen der Verhaltens- und 

Verhältnisprävention 

Gesundheitsschutz 

Gesundheitsförderung 
»Pathogenese«, 
vorwiegende Betrachtung von  
Gefährdungen 

»Salutogenese«, 
vorwiegende Betrachtung von 

Gesundheitsressourcen 
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Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse 

§ 4 Allgemeine Grundsätze 
Der Arbeitgeber hat bei Maßnahmen des Arbeitsschutzes von folgenden 
allgemeinen Grundsätzen auszugehen:  
1. … 
3. bei den Maßnahmen sind der Stand von Technik, Arbeitsmedizin und 
Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche 
Erkenntnisse zu berücksichtigen; 
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Untersetzung des Regelwerks 

AMR-AME  
(Arbeitsmedizinische Empfehlungen) 
  
TRBS-BekBS  
(Bekanntmachungen zur 
Betriebssicherheit)  



Handeln in komplexen Situationen – 1 u 2 
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Gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse 
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Entgrenzung der Arbeit 

• Trennung zwischen „auf Arbeit“ und „Feierabend“ 
verschwimmt bezüglich Zeit und Ort („Arbeite mit 
wem, wann und wo du willst“, „Mittags an die Sonne, 
nachts an den Schreibtisch“) 
 

• Arbeit zu unüblichen Zeiten 
 

• Just in time (Wenn alles erledigt ist, ist Schluss) 
 

• Möglichkeit der privaten Nutzung des Internets 
während der Arbeit 



VDI-Nachrichten, 9. Januar 2015 



Vergleich Mensch - Maschine 
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Werkzeuge nach des Menschen Maß 

(Quelle: Atlas Copco, 1986) 



Prof. Schmauder, TU-Dresden, Institut für Technische Logistik und Arbeitssysteme, Professur Arbeitswissenschaft 

Zunahme der Leistungsvariabilität im Alter (Langhoff, 2009) 
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a = Variabilität zwischen Altersgruppen 
b = Variabilität innerhalb der Gruppe der Älteren 
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Folie 33 

Gestaltungsmöglichkeiten und Änderungskosten 

Gestaltungs-
möglichkeiten 
 

2 Bewertung 
vorhandener 
Planungsergebnisse 

1 Systemkontrolle, 
Bewertung vorhandener 
Arbeitssysteme 

 
 

Zeit 

Änderungskosten 

Planung Einsatz 

3 Integration des 
Arbeitsschutzes 
in die Planung 
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§ 1 Zielsetzung und Anwendungsbereich 

(1) Dieses Gesetz dient dazu, Sicherheit und Gesundheitsschutz 

der Beschäftigten bei der Arbeit durch Maßnahmen des 

Arbeitsschutzes zu sichern und zu verbessern. 

• Planungs- und Bewertungsmethoden 
• Visualisierung 
• Simulation (Beanspruchungsvorhersage) 
• Individualisierte Arbeitsgestaltung 



Wenn du eine Stunde glücklich sein willst – 
schlafe 

Wenn du einen Tag glücklich sein willst – 
geh fischen 

Wenn du eine Woche glücklich sein willst –            

schlachte ein Schwein und verzehre es 

Wenn du einen Monat glücklich sein willst – 
heirate 

Wenn du ein Leben lang glücklich sein willst – 
liebe deine Arbeit 

 

Dazu wollen wir einen Beitrag leisten! 
 

 

 

Chinesisches Sprichwort 


